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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spielzeug-Auto-
rennbahn nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die Fahrbahn einer Spielzeug-Autorennbahn
besteht in der Regel aus einer Vielzahl von geraden und
gebogenen Fahrbahnteilstücken, die in unterschiedli-
cher Zusammensetzung zur Ausbildung unterschiedli-
cher Fahrstrecken zusammensetzbar sind. In die Fahr-
bahnen sind Stromschienen eingelassen, über die
Fahrspielzeuge mit Strom versorgt werden können. Zur
Führung der Fahrspielzeuge auf einer Fahrspur ist es
üblich, diese mit einem Führungshorn zu versehen, das
in eine über die gesamte Länge der Fahrspur verlaufen-
de Vertiefung eingreift und für eine seitliche Führung
sorgt. Die Fahrzeuge sind damit spurgeführt. Es ist auch
bekannt, einzelne Fahrbahnteilstücke als Überkreu-
zungsbereiche auszubilden, wodurch ein Wechsel der
Fahrspur möglich wird.
[0003] Neben spurgebundenen Spielzeug-Autorenn-
bahnen sind auch Rennbahnen bekannt, bei denen die
Fahrspielzeuge durch ein externes Steuersignal einen
Spurwechsel durchführen können. Solche Fahrspiel-
zeuge können auch spurgeführt sein, beispielsweise,
indem ein Führungshorn in eine Vertiefung der Fahr-
bahn eingreift, aber bei einem Signal zum Spurwechsel
kurzzeitig aus der Vertiefung herausgehoben wird, so
daß durch einen Lenkeinschlag des Fahrzeugs ein
Spurwechsel herbeigeführt werden kann. Nach dem
Spurwechsel tritt das Führungshorn erneut in eine Füh-
rungsvertiefung ein. Ein solches System ist beispiels-
weise aus der DE-A-29 49 046 bekannt. Die konstruk-
tive Ausbildung eines anhebbaren Führungshorns ist al-
lerdings relativ empfindlich und dem üblichen Spielbe-
trieb häufig nicht gewachsen.
[0004] Bei einer anderen Spielzeug-Autorennbahn,
wie sie in der DE-A-36 02 341 angegeben ist, erfolgt die
Führung der Fahrspielzeuge dadurch, daß diese auf ih-
ren jeweiligen Fahrspuren entlang einem Führungsrand
gleiten, indem ihre Lenkung so eingestellt ist, daß sie
immer etwas in Richtung des Führungsrandes getrie-
ben werden. Bei einem Spurwechsel können die Fahr-
zeuge durch Lenkeinschlag zum jeweils anderen Füh-
rungsrand überwechseln. Um zu vermeiden, daß bei
schneller Fahrt und in engen Kurven auf der inneren
Fahrspur fahrende Fahrzeuge sich durch Zentrifugal-
kräfte von dem inneren Führungsrand lösen und nach
außen gedrängt werden und damit ihren Stromversor-
gungskontakt verlieren und liegen bleiben, ist vorgese-
hen, daß die Fahrspielzeuge seitliche Eingriffshalter
aufweisen, die in Kurventeilstücken eine parallel zum in-
neren Führungsrand und dazu in einem geringen Ab-
stand verlaufende Halteschiene übergreifen. Obgleich
damit ein Ausbrechen der Spielfahrzeuge von der inne-
ren Führungsbahn verhindert werden kann, zeigt die
Praxis, daß die Eingriffshalter häufig nicht auf die Hal-
teschiene aufgefädelt werden und der Zweck der Hal-
teschiene damit verfehlt wird. Zur Stabilisierung der

Fahrzeuge gegen Drehen um die vertikale Achse wurde
das System zwar noch dadurch verbessert, daß zwei
versetzt am Fahrzeug angeordnete Eingriffshalter ver-
wendet wurden, jedoch konnte damit das generelle Pro-
blem nicht ausreichend gelöst werden und es führte au-
ßerdem dazu, daß entsprechend ausgestattete Fahr-
zeuge in ihrem Erscheinungsbild beeinträchtigt wurden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Spielzeug-Autorennbahn mit lenkbaren Fahrspielzeu-
gen anzugeben, bei der ein Ausbrechen der Fahrzeuge
auf einer inneren Fahrspur in Kurvenbereichen wirksam
verhindert ist, die im Spielbetrieb unempfindlich ist und
konstruktiv einfach ausgebildet ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in Unteransprüchen angege-
ben.
[0007] Bei der im Oberbegriff des Anspruchs 1 ange-
gebenen Art einer Spielzeug-Autorennbahn ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, daß ein oder mehrere wenig-
stens der gebogenen Fahrbahnteilstücke zwischen ih-
ren Fahrspuren eine aufrechtstehende Führungsschie-
ne aufweisen.
[0008] Durch diese Ausbildung der Spielzeug-Auto-
rennbahn wird erreicht, daß die Fahrspielzeuge der in-
neren Fahrspur im Bereich derjenigen Fahrbahnteil-
stücke, die eine Führungsschiene aufweisen, durch ei-
ne seitliche Führung zwangsgeführt sind, während sie
in den Bereichen, in denen keine Führungsschiene vor-
handen ist, auf übliche Weise an den Führungsrändern
geführt werden können, so daß sie nach wie vor in den
Bereichen, in denen keine Führungsschiene vorhanden
ist, einen Spurwechsel durchführen können.
[0009] Die Führungsschienen können vorzugsweise
einstückig mit dem jeweiligen Fahrbahnteilstück ausge-
bildet sein. In besonderer Ausgestaltung können sie
auch auf das jeweilige Fahrbahnteilstück aufsteckbar
ausgebildet sein, um Spielern zu ermöglichen, die
Zwangsführung der Fahrzeuge in Kurven aufzuheben.
Zur Vermeidung des Ausbrechens der Fahrzeuge von
ihrem Führungsrand ist die Fahrgeschwindigkeit in Kur-
ven dann allerdings erheblich herabzusetzen.
[0010] Um zu vermeiden, daß Fahrzeuge, die unmit-
telbar vor Beginn einer Führungsschiene auf einem
Fahrbahnteilstück einen Spurwechsel durchführen, auf
den Beginn der Führungsschiene auffahren, ist vor-
zugsweise vorgesehen, die Führungsschiene mit einem
Auffahrbereich zu versehen, dessen Höhe von der
Fahrbahnebene ausgehend ansteigend bis zur Höhe
der eigentlichen Führungsschiene verläuft. Zwar kann
ein kurz vor Beginn der Führungsschiene einen Fahr-
bahnwechsel durchführendes Fahrzeug gleichwohl auf
die Führungsschiene auffahren, jedoch führt dies nicht
zu einer Beschädigung des Fahrzeugs, sondern bei-
spielsweise zum gemäßigten Abwurf von der Fahrbahn.
[0011] Damit die entlang der inneren Fahrspur fah-
renden Fahrzeuge beim Eintritt in einen Kurvenbereich
nicht oder nur unwesentlich in Radialrichtung der Kurve
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versetzt werden, ist in weiterer Ausbildung der Erfin-
dung vorgesehen, daß der Abstand der Führungsschie-
ne von dem inneren Führungsrand geringer als der Ab-
stand zwischen Führungsschiene und äußerem Füh-
rungsrand gewählt ist. Der Abstand der Führungsschie-
ne vom inneren Führungsrand ist dabei so gewählt, daß
ein Fahrspielzeug zwar ungehindert die Fahrspur pas-
sieren kann, jedoch nur geringen seitlichen Freiraum er-
hält. Die Breite der äußeren Fahrspur kann dagegen re-
lativ frei gewählt werden, da außen fahrende Fahrspiel-
zeuge ohnehin am äußeren Führungsrand entlang ge-
führt werden.
[0012] Bei einem als Steilkurve ausgebildeten Fahr-
bahnteilstück kann die Führungsschiene vorzugsweise
gegenüber der Normalen zur Fahrbahnebene um einen
spitzen Winkel nach innen ausgestellt sein. Dadurch
wird die Haltewirkung der Führungsschiene auch bei
starken seitlichen Beschleunigungskräften noch weiter
erhöht.
[0013] Damit das Fahrspielzeug nicht selbst an den
Führungsrändern bzw. der Führungsschiene gleitet,
weist das Fahrspielzeug Gleitpuffer auf, die allein an
dem Führungsrand bzw. der Führungsschiene entlang
gleiten. Vorzugsweise enthält das Fahrzeug auf jeder
Seite einen vorder- und rückseitigen Gleitpuffer. Es
kann jedoch auch vorgesehen sein, daß die Fahrzeuge
selbst entsprechende Gleitbereiche aufweisen, so daß
keine den Modellcharakter der Fahrspielzeuge stören-
den unnatürlichen Zusatzteile vorhanden sind.
[0014] Da bei Fahrspielzeugen der bekannten Art die
Eingriffshalter abnehmbar ausgebildet sind, kann vor-
gesehen sein, die für die erfindungsgemäße Spielzeug-
Autorennbahn verwendbaren Fahrzeuge mit einer ent-
sprechenden Aufnahme zu versehen, damit anstelle der
Eingriffshalter ohne weitere konstruktive Änderungen
Gleitpuffer eingesetzt werden können. Durch ein sol-
chen Austausch der bei üblichen Fahrzeug vorhande-
nen Eingriffshalter durch Gleitpuffer können daher die
bei bekannten Spielzeug-Autorennbahnen verwendba-
ren Fahrspielzeuge durch einfache Maßnahmen weiter-
hin zum Einsatz gelangen.
[0015] Die erfindungsgemäße Spielzeug-Autorenn-
bahn ist mechanisch einfach aufgebaut und unempfind-
lich im laufenden Spielbetrieb. Gleichwohl ist in den
Fahrbahnteilstücken, die keine Führungsschiene ent-
halten, welches in der Regel die geraden Fahrbahnteil-
stücke sind, ein problemloser Spurwechsel möglich.
[0016] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Fahrbahnteilstück einer Spielzeug-Auto-
rennbahn von oben betrachtet,

Fig. 2 eine Schnittansicht durch ein Fahrbahnteil-
stück entlang der Linie A-A von Fig. 1,

Fig. 3 eine Schnittansicht entsprechend Fig. 2, je-
doch für eine Steilkurve besonders ausgestal-

tet, und

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Fahrbahnteilstücks
zur Darstellung des Auffahrbereichs der Füh-
rungsschiene.

[0017] Das in Fig. 1 dargestellte Fahrbahnteilstück ist
ein 90°-Kurvenstück, das im Verlauf der Fahrbahn einer
Spielzeug-Autorennbahn gemäß der Erfindung einsetz-
bar ist. Das Fahrbahnteilstück 3 enthält eine äußere
Fahrspur 1 und eine innere Fahrspur 2. Jede Fahrspur
weist eine Führungsvertiefung 12 bzw. 21 auf, in die
Führungshömer von solchen Fahrspielzeugen einsetz-
bar sind, die weder zu einem Spurwechsel geeignet
sind, noch eine Eigenlenkung aufweisen. Neben den
Führungsvertiefungen 12, 21 sind jeweils parallel ver-
laufende Stromschienen angeordnet, wobei die Strom-
schienen 13, 14 und 15, 16 in der Fahrspur 1 und 17,
18 und 19, 20 in der Fahrspur 2 die paarweise erforder-
lichen Stromschienen bilden.
[0018] Wegen der paarweisen Aufteilung der Strom-
schienen ist es daher möglich, daß in jeder Fahrspur
zwei unterschiedlich gesteuerte Fahrzeuge fahren kön-
nen. Wenn die Absicht besteht, ein Überholmanöver
durchzuführen, wird an das Fahrzeug, das überholen
möchte, ein Stromumkehrimpuls über das zugehörige
Stromleiterpaar gegeben, so daß das betreffende Fahr-
zeug eine Lenkbewegung durchführt, die es auf die an-
dere Spur überführt. Nach Ende des Überholvorgangs
kann eine gegenläufige Lenkbewegung durchgeführt
werden, um das Fahrzeug wieder in die Ausgangsspur
zurückzuführen.
[0019] Wenn ein Fahrzeug 4 sich auf der inneren Spur
2 befindet und in den Bereich eines Kurventeilstücks ge-
langt, wird es vom Ausbrechen von der inneren Spur
durch die Führungsschiene 7 gehindert, die parallel zur
Spur etwa in der Mitte des Fahrbahnteilstücks als auf-
rechtstehende bandförmige Schiene ausgebildet ist.
Die am Fahrzeug befestigten Gleitpuffer 10, 11 bzw. 8,
9 verhindern dabei, daß das Fahrzeug selbst an der
Führungsschiene 7 entlang gleitet. Die Gleitpuffer be-
finden sich im vorderen und hinteren Bereich des Fahr-
zeuges. Es kann auch vorgesehen sein, daß lediglich
im vorderen Bereich entsprechende Gleitpuffer vorge-
sehen sind.
[0020] Damit das an sich an dem inneren Führungs-
rand 6 entlang fahrende Fahrzeug beim Eintritt in einen
Kurvenbereich keinen radialen Versatz durchführt, ist
der Abstand 25 zwischen dem inneren Führungsrand 6
und der Führungsschiene 7 so gewählt, daß nur ein ge-
ringfügiger Versatz auftreten kann. Dadurch ist der Ab-
stand 25 im Kurvenbereich einer Spur zwischen inne-
rem Führungsrand 6 und Führungsschiene 7 kleiner als
der Abstand 24 zwischen Führungsschiene 7 und äu-
ßerem Führungsrand 5.
[0021] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht eines
Fahrbahnteilsstücks. Dabei ist deutlich dargestellt, daß
sich das Fahrzeug 4 zwischen dem inneren Führungs-
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rand 6 und der Führungsschiene 7 befindet, wobei ein
Gleitpuffer 11 entlang der Führungsschiene 7 gleitet.
[0022] In Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht eines
Kurventeilstücks dargestellt, das für eine Steilkurve ver-
wendbar ist. In diesem Fall ist die Führungsschiene 7
um einen Winkel 22 gegenüber der Normalen zur Füh-
rungsschiene angelenkt, um einen verbesserten Halt
des Fahrzeuges zu gewährleisten.
[0023] Schließlich zeigt Fig. 4 eine Seitenansicht ei-
ner Führungsschiene mit weggebrochenem innerem
Führungsrand 6. Zwei Fahrbahnteilstücke 26, 27 sind
über ein Verbindungsglied 28 miteinander verbunden.
Um zu vermeiden, daß die Führungsschiene 7 beim
Übergang von einem Fahrbahnteilstück ohne Füh-
rungsschiene ein vertikales Hindernis bildet, ist ein Auf-
fahrbereich 23 ausgebildet, der von der Oberfläche der
Fahrbahn ausgehend in einem spitzen Winkel zur Ober-
kante der Führungsschiene 7 verläuft.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Fahrspur
2 Fahrspur
3 Fahrbahnteilstück
4 Fahrspielzeug
5 äußerer Führungsrand
6 innerer Führungsrand
7 Führungsschiene
8-11 Gleitpuffer
12 Nut
13-20 Stromschienen
21 Nut
22 Winkel
23 Auffahrbereich
24 Abstand
25 Abstand
26 Fahrbahnteilstück
27 Fahrbahnteilstück
28 Verbindungsglied

Patentansprüche

1. Spielzeug-Autorennbahn mit lenkbaren Fahrspiel-
zeugen (4), die jeweils über parallele Stromschie-
nen (13-20) in der Fahrbahn mit Strom zum Antrieb
und zur Betätigung eines Richtungswechsels ver-
sorgt werden, und wobei die aus wenigstens zwei
Fahrspuren (1, 2) gebildete Fahrbahn aus aneinan-
dergereihten geraden und gebogenen Fahrbahn-
teilstücken (3) gebildet ist, die beidseitig je einen
aufrechtstehenden Führungsrand (5, 6) aufweisen,
an dem die Fahrzeuge entlang ihrer Spur geführt
werden, dadurch gekennzeichnet, daß ein oder
mehrere wenigstens der gebogenen Fahrbahnteil-
stücke zwischen ihren Fahrspuren (1, 2) eine auf-

rechtstehende Führungsschiene (7) aufweisen.

2. Spielzeug-Autorennbahn nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Führungsschiene
(7) einstückig mit dem jeweiligen Fahrbahnteilstück
(3) ausgebildet sind.

3. Spielzeug-Autorennbahn nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Führungsschiene
(7) auf ein Fahrbahnteilstück aufsteckbar ausgebil-
det ist.

4. Spielzeug-Autorennbahn nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Führungs-
schiene (7) einen Auffahrbereich (23) aufweist, des-
sen Höhe von der Fahrbahnebene ausgehend an-
steigend ausgebildet ist.

5. Spielzeug-Autorennbahn nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 - 4, dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem gebogenen Fahrbahnteilstück der
Abstand der Führungsschiene (7) von dem inneren
Führungsrand (6) geringer als der Abstand zwi-
schen Führungsschiene (7) und äußerem Füh-
rungsrand (5) gewählt ist.

6. Spielzeug-Autorennbahn nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 - 5, dadurch gekennzeichnet,
daß die Führungsschiene (7) bei einem als Steilkur-
ve ausgebildeten Fahrbahnteilstück gegenüber der
Normalen zur Fahrbahnebenen zum Radiusinne-
ren hin in einem spitzen Winkel ausgelenkt ist.

7. Spielzeug-Autorennbahn nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 - 6, dadurch gekennzeichnet,
daß die Fahrspielzeuge an ihren beiden Seiten an-
geordnete Gleitpuffer (8 - 11) aufweisen, mit deren
Hilfe die Fahrspielzeuge (4) am Führungsrand (5,
6) oder der Führungsschiene (7) entlang geführt
werden.

8. Spielzeug-Autorennbahn nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Gleitpuffer (8 - 11)
in einer lösbaren Halterung aufgenommen sind.

9. Spielzeug-Autorennbahn nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Gleitpuffer (8,
10) an jeder Seite der Fahrspielzeuge (4) jeweils im
vorderen und hinteren Karosseriebereich angeord-
net sind.

Claims

1. Model car racing track with steerable toy vehicles
(4), each supplied with electric current via parallel
power rails (13-20) in the tracking for driving and for
actuation of a direction change and whereby the
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tracking, which comprises at least two track lanes
(1, 2), is composed of straight and curved tracking
sections (3) joined in a row, each having on both
sides an upright guide edge (5, 6), on which the ve-
hicles are guided along their lane, characterised
in that one or more of at least the curved tracking
sections have an upright guide rail (7) between their
track lanes (1, 2).

2. Model car racing track according to Claim 1, char-
acterised in that the guide rail (7) is made in one
piece with the respective tracking section (3).

3. Model car racing track according to Claim 1, char-
acterised in that the guide rail (7) is designed to
be capable of being plugged into a tracking section.

4. Model car racing track according to Claim 2 or 3,
characterised in that the guide rail (7) has a ramp
region (23) whose height is designed increasing
from the tracking level.

5. Model car racing track according to one or more of
the claims 1 to 4, characterised in that in a curved
tracking section, the separation of the guide rail (7)
from the inner guide edge (6) is chosen to be small-
er than the separation between the guide rail (7) and
the outer guide edge (5).

6. Model car racing track according to one or more of
the claims 1 to 5, characterised in that on a track-
ing section designed as a sharp curve, the guide rail
(7) is tilted relative to the normal to the tracking
plane at an acute angle towards the inside of the
curve.

7. Model car racing track according to one or more of
the claims 1 to 6, characterised in that the toy ve-
hicles have sliding buffers (8-11) on either side, with
the help of which the toy vehicles (4) are guided
along the guide edge (5, 6) or the guide rail (7).

8. Model car racing track according to Claim 7, char-
acterised in that the sliding buffers (8-11) are ac-
commodated in a detachable holder.

9. Model car racing track according to Claim 7 or 8,
characterised in that the sliding buffers (8, 10) are
arranged on either side of the toy vehicles (4) in the
front and the rear bodywork regions.

Revendications

1. Circuit automobile jouet avec des véhicules jouets
(4) susceptibles d'être dirigés, qui sont chacun ali-
menté au moyen de rails électriques parallèles
(13-20) dans la piste avec du courant pour l'entraî-

nement et pour provoquer un changement de direc-
tion, et dans lequel le circuit formé par au moins
deux pistes (1, 2) est formé de morceaux partiels
de voie (3) rectilignes et en courbe disposés en ran-
gée les uns derrière les autres et comportant sur
les deux côtés une bordure de guidage respective
redressée (5, 6) contre laquelle les véhicules sont
guidés le long de leur piste, caractérisé en ce
qu'un ou plusieurs des morceaux partiels de voie
en courbe au moins comporte(nt) un rail de guidage
redressé (7) entre ses(leurs) pistes (1, 2).

2. Circuit automobile jouet selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les rails de guidage (7) sont
réalisés d'un seul tenant avec le morceau partiel de
voie (3) respectif.

3. Circuit automobile jouet selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les rails de guidage (7) sont
réalisés enfichables sur un morceau partiel de voie.

4. Circuit automobile jouet selon l'une ou l'autre des
revendications 2 et 3, caractérisé en ce que le rail
de guidage (7) comporte une zone d'engagement
(23) dont la hauteur est réalisée en montant en par-
tant du plan de la voie.

5. Circuit automobile jouet selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que dans
un morceau partiel de voie en courbe, la distance
des rails de guidage (7) depuis la bordure de gui-
dage intérieure (6) est choisie inférieure à la distan-
ce entre le rail de guidage (7) et la bordure de gui-
dage extérieure (5).

6. Circuit automobile jouet selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le rail
de guidage (7), dans un morceau partiel de voie
réalisé sous forme de virage redressé, est dévié
vers l'intérieur du rayon par rapport à la perpendi-
culaire au plan de la voie, sous un angle aigu.

7. Circuit automobile jouet selon l'une ou plusieurs des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que les vé-
hicules jouets comportent des tampons de coulis-
sement (8-11) agencés sur leurs deux côtés et à
l'aide desquels les véhicules jouets (4) sont guidés
le long de la bordure de guidage (5, 6) ou le long
du rail de guidage des rails de guidage (7).

8. Circuit automobile jouet selon la revendication 7,
caractérisé en ce que les tampons de coulisse-
ment (8-11) sont reçus dans une monture détacha-
ble.

9. Circuit automobile jouet selon l'une ou l'autre des
revendications 7 et 8, caractérisé en ce que les
tampons de coulissement (8, 10) sont agencés sur
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chaque côté du véhicule jouet (4) dans la région an-
térieure et dans la région postérieure respective-
ment de la carrosserie.

9 10



EP 0 917 899 B1

7



EP 0 917 899 B1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

